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Sonntag, den 29. April. 1832. predigen in 1 nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormi ittags, Herr Diaconus Alberti. Anfang um halb 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Nachm. 
Herr. Archidiaconus Dr. Fniewel. Donnerſtag, den 3. Mai. Wochenpred, 
Hr. Diaconus Alberti. Anfang um 8 Uhr. 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch⸗ 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um 9 Uhr, (die Beichte be⸗ 

ginnt um halb 9 Uhr.) Mittags Hr. Archidige. Dragheim. Nachmitt. 

Hr. Candidat Zander. Donnerſtag, den 3. Mai. Wochenpredigt, Hr. Ar⸗ 
chidiaconus Dragheim 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags Hr. Pater Joſ. Glowezewski. Nachmitt. Hr. 

. Prediger Grotzmann. ü 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkows fi. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags Hr. Diakonus Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Boͤck. Mittwoch, den 2. Mai, Wochenpredigt, 
Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Muͤller. 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. 

Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachmittags Hr. Prediger Kotke. 

St, Bartholomät.. Vor: und Nachmittags Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Prange. 
le um halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. Anfang um 
11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags Hr. Candid. Müf. Anfana um 9 Uhr, (die Beichte 

beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittaas Hr. Euperint. Ehwalt. a 

St. Barbara. Vormittags Hr. e Drogheim. Nach mitt. Hr. Candi⸗ 
dat Ae 5 


heim nach Mewe. Hr. Hufſchmidt Hohfeld nach Ramel. 
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Heil. Ge. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Ad . 


St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. 


Hen. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. 


St. Salvator. Vormittags He. Prediger Bärreyſen. : 5 15 2 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendaxius Bonin. Anfang um halb 10 Uhr 


5 , A en e e ee IE ee eee 
= anne den 26. April 1832. 


5 Commerzien⸗Rath Loͤde von Bromberg, Hr. Kaufmann Depledge v von 
Hull, 5 Gucsbeſiz zer Graf v. Krockow von Schmolzien, log. im engl. Haufe. Hr. 


Profeſſor Pomieczynski von Pelplin, Hr. Inſpector Fifcher von Lauenburg, log. 


im Hotel de Thorn. Hr. Juſtizrath Chriſt aus Koͤnigsberg, log. im Hotel d' Oliva. 
Hr. Prediger Krieſe nebſt Familie von Stargardt, log. in d. 3 Mohren. 5 
Abgereiſt: Hr. Adjutant v. Below nach Koͤnigsberg. Hr. en an . 


1 


CCC 
Der St. Albertus⸗Markt wird in dieſem Jahre zu St. Albrecht den 30. 


1 


April und 1. May c. abgehalten werden, wogegen am St. Albertus⸗Tage feld 5 


den 29. d. unter keinen Umſtaͤnden ein . ſtatt een darf. 
Danzig, den 25. April 1832. 
Königl. Polizei⸗ Präfident. 
In der Nacht vom 6. auf dem 7. April c. find der Kecheliſchen Kir⸗ 
che zu Alt⸗Grabau Verenter Kreiſes mittelſt gemaltſamen Einbruchs folgende, Ge⸗ 


5 Nuſtage als: 


> Ein metallner, inwendig vergoldeter Kommunion⸗Kelch. = 
Drei ſilberne Kronen über den Bildniſſen Jeſus, Maria und Anna, vom gro⸗ 

ßen Altar, und 

3. die metallne Bekleidung vom Marienbilde, theils vergoldet, theils verſilbert 

geraubt worden. 5 

Indem wir dieſen Diebſtahl hiedurch zur offentlichen Keuntniß bringen, for⸗ 

dern wir Jedermann, beſonders aber die Polizei- und Orts⸗Behoͤrden unſeres De⸗ 

partements, fo. wie die Gensdarmerie, hiermit auf, zur Ermittelung der Täter nach. - 
Kraͤften wirkſam zu ſein, die etwa entdeckten Spuren zu verfolgen, die vorbezeich⸗ 


neten Gegenſtaͤnde wo ſie ſich zeigen ſollten, ſo wie die verdächtigen Inhaber der⸗ 


ſelben anzuhalten, letztere zur Angabe uͤber die Art und Weiſe wie ſie zu dem Be⸗ 


ſitz dieſer Stuͤcke gekommen, aufzufordern, und ſie, ſo weit ſie ſich deshalb nicht le⸗ 
gitimiren koͤnnen, zur Haft zu ſtellen, und dem naͤchſten Gericht Behufs der Ein⸗ 
leitung der AR zu überliefern. Von der etwannigen Entdeckung iſt ſo⸗ 


wohl dem Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt Berent, als uns ſofort Anzeige zu machen. 
Danzig, den 21. April 1832. 
0 13 Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ungeachtet der im Porto⸗Tax Negulative vom 18. December 1824., Abſchnitt 
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VI. & 80— 89. enthaltenen Vorſchriften über die zweckmaͤßige Verpackung und 


die dauerhafte Bezeichnung der mit den Poſten zu befoͤrdernden Paͤckereien und 
Gelder, welche Vorſchriften durch die Amtsblätter bekannt gemacht worden find, 


kommen doch häufig Fälle vor, in welchen durch unzweckmaͤßige Verpackung und 
mangelhafte Bezeichnung der Poſt⸗Stücke Beſchädigungen, Verwechſelungen und 


Verluſte herdeigefuͤhrt werden, die Beſchwerden und Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche zur 
Folge haben. BE 


Folgende Beſtimmungen werden daher. wiederholt in Erinnerung gebracht: 
1) Alle mit den Poſten zu verſendende Packete, ohne Ausnahme, muͤſſen dem 
Inhalte angemeſſen und nach Maßgabe der Weite des Transports haltbar 
verpackt, gehörig verſchnuͤrt und verſiegelt und die Emballage muß gut ver⸗ 
naher fein. 


2) Dieſelben 


keine Poſt⸗Anſtalt befindlich iſt, mit dem Namen der naͤchſten Poſt⸗Anſtalt, 
Geeld⸗Pakete aber außerdem mit der darin enthaltenen Summe, deutlich zu 
bezeichnen. d 5 
Mit Ausnahme der in Wachstuch, beſonders wenn ſolches von ſchwarzer 
oder anderer dunkler Farbe iſt, verpackten Sendungen iſt in der Regel die 
ſchwarze Farbe zur Signatur anwendbar, wozu gute ſchwarze Dinte, oder 
eine Miſchnung von Maſtir⸗Firniß, Terpentindl und Kienruß oder aber von 
Kienruß mit Brandiwein aufgelöfer und mit Kienöl oder Lackfirniß verſetzt, 
bbnutzt werden kann. . VFC 
Packete, deren Emballage aus Wachstuch beſtehet, muͤſſen hingegen auf 
der Glanz: Seite mit rother Farbe gezeichnet werden, wozu entweder eine 
Miſchung von Zinnober oder Mennig, Kiendt und Lackſirniß, oder eine ſol⸗ 
che von Terpentinoͤl, Maſtix-Firniß und Zinnober, zweckmäßig angewendet 
werden kann. 2 a : Ze 
Beſtehen die Sendungen aus Wild, Fiſchkoͤrben ꝛc., oder find fie in Matten 
verpackt, ſo daß die Signatur nicht unmittelbar darauf angebracht werden 
kann, ſo muß ein hinreichend großes Stuck Holz, Leder oder Leinewand an 
die Sendung oder an die Haupt⸗Emballage geheftet und zum Anbringen der 
deutlichen Signatur benutzt werden. Die Befeſtigung dieſer Gegenſtaͤnde er⸗ 
fordert aber eine beſondere Aufmerkſamkeit, damit das Abloͤſen oder Abſchen⸗ 
ern unterweges vermieden wird. N 0 8 
Die Peſt⸗Anſtalten ſind wiederholt angewieſen worden, auf die genaue Be⸗ 
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folzung dieſer Vorſchriften bei den zur Poſt geliefert werdenden Gegenſtaͤnden ſtren⸗ 


ge zu halten und nur haltbar und vorſchriftsmaͤßig ſowohl verpackte als gezeichne⸗ 
te Paͤckereien ꝛc. zar Befoͤrderung anzunehmen. Jeder Abſender, welchem wegen 
Nicht Befolgung der gedachten Vorſchriften eine Sen dung zuruͤckgewieſen wird, hat 
die daraus etwa enkſtehenden Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſſen. . | 5 

Eine Vervollſtaͤndigung der Emballage kann, wegen der damit verbundenen 


i ſind mit einigen lesbaren, großen Buchſtaben und allenfalls mit ei⸗ 
ner Nummer, desgleichen mit dem Beſtimmungsorte, und wenn in dieſem 


U 
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f Störung im Oeſchöfte⸗Battiche, den Poſt⸗ „Beamten nicht zugemuthet werden; das 
gegen werden dieſelben in Fallen, wo dem Abſender zur Ergänzung der mangel⸗ 
haften Signatur die Gelegenheit fehlt, dieſe gegen eine Vergütung, welche fuͤr eine 
‚ Signatur mit ſchwarzer Farbe auf 1 Sgr. und für eine folge mit vorher a 
auf 115 Sgr. feſtgeſtellt worden iſt, a laſſen. 5 
x Feantfur am 1 Main, den 7. April 1832 
5 5 Der General ⸗Poſtmeiſter. 
„ Nagler. 
* EN ETEFEEEETEEETTEH EUREN 3323233 ˙Ü5t NE TEE 7 
5 Any et iu aeım en rs 
Der auf der Brabank belegene, bisher zum Torf⸗Magazin benutzte Hof, 
welche durch ſeine Lage zur Aufbewahrung von Torf, Holz, Ziegeln und Rune 
Gegenſtanden⸗ ganz vorzüglich. geeignet iſt, ſoll in einem 3 
den 1. Mai c. Vormittags IL uhr 
Ai dem Rathhauſe, vor dem Herrn Calculator Bauer anftehenden- Licitations⸗ 
Termin in Erbpacht ausgeboten werden. 5 
Die Bedingungen ſind in 18385 Regiſtratur einzusehen. 
Danzig, den 30. März 1 
bee e Bürgermeifter und Rath. 


Die Geſtellung der Pferde zum Betrieb zweier Bagger wahrend der Dauer 
der diesjährigen Baggerung in den eee ſoll an den Mindeſtfordernden 
überlaffen werden. g 

Hiezu ſtehet ein na Termin auf 
f 5 den 2. May c. Vormittags 11 1 uhr 
hier zu Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt ans die Ent 
priſe⸗ Bedingungen eingeſehen werden konnen. 
e den 21. April 1832. 
Die Bau » Deputation. 


Montag, den 30. April c. Vormittags 11 Uhr 8 
wird die Benutzung des Zimmerplatzes im Baſtion Braun⸗Roß auf dem rechten 
Mottlau-⸗ Ufer, der Mottllauer⸗ Wocht gegenuͤber, auf 1 oder 3 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und haben die hierauf keſterdteenden per aßen ſich des⸗ 
halb zu dem genannten Termin in dem eden ee einzufinden. 

Danzig, den 21. April 1832. 
0 Königlich Preußiſche Sortifieation. > 


Das Kaͤmmerei⸗ „Vorwerk Herrengrebin, im Danziger Werder, 217 Meile 
von Danzig belegen, foll im Ganzen zum Kauf, zur Erbpacht oder zur Zeitpacht, s 
auf 18 Sabre, mit den vorhandenen Wohn: und Wirthſchaftsaebäuden, lebenden 
und todten Inventarien⸗Stuͤcken und beſtellter Winters. und Sommer Saat ausge: 
baren, werden. — Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin: 

den 9. Mai Vormittags 11 Uhr 
auf dem Nathhauſe angeſtgt, und wird ein 1 der ſich öder feine‘ Tispofi 


N 


tions- und Zahlungsfähigkeit vollſiaͤndig ausweiſen kann, zum Gebot zugelaſſen 
weten e e 8 a 5 
Das Vorwerk enthält einen Flaͤcheninhalt von 46 Hufen, 1 Morgen 104 ⸗ 
Ruthen Preußiſch, oder 20 Hufen 29 Morgen 162 Ruthen Cullmiſchen Maaßes, 
worunter 803 Morgen, 146 Ruthen Säeland, 429 Morgen 9 Ruthen Wieſen und 
7 Morgen 104 Ruthen Gärten ſich befinden. Die Gebäude find mit Ausſchluß 
des Brandhauſes und Maſtſtalles, in gutem baulichen Stande, und die Wirihſchaft 
iſt in vollen Gange. — 8 i a a f 
Die Kicitationg: Bedingungen weiſen das Nähere nach, und koͤnnen auf un⸗ 
ſerer Regiſtratur taglich von 9 bis 12 Uhr eingeſehen werden. EIER BE 
Danzig, den 21. April 1832. KB. 
ER, Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
5 Zur anderweitigen Verpachtung der dem St. Jakobs⸗Hospital gehörigen 
großen Bleiche unter den Seigen am Muͤhlengraben gelegen, haben wir einen Li⸗ 
citations-Termin auf 3 N 5 5 
Dienſtag, den 15. May Nachmittags um 3 Uhr 8 
in unſerm Conferenz⸗Locale auf dem St. Jacobs⸗Hospitals⸗Hofe angeſetzt, woſelbſt 
die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. EEE 
Danzig, den 24. April 1832. 5 f 
fi Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. f 
Socking. Zammer. Zöôpfner. Ladewig. — 
N ULheater⸗ Anzeige. 
ENT Montag, den 30. April, zum erſten Male: 


a Uu WM d 38 
Dramatiſches Gedicht in 6 Aufzügen, von Gothe, für die Bühne: eingerichtet 
von 2 185 


Indem ich dieſes weltumfaſſende Meiſterwerk auf der hieſigen Buͤhne, auf 
welcher man bisher nur den Klingemann ſchen Fauſt ſah, zum erſten Male 
zur Aufführung bringe, glaube ich meine Hochachtung gegen das verehrte kunſtſin⸗ 
nige Publikum am deutlichſten an den Tag zu legen. Ich erlaube mir daher zu 
dieſer Darſtellung ganz ergebenſt einzuladen. Carl Joſ. 
N Mitglied des Stadttheaters zu Hamburg. 
5 


5 EN 


Literariſche⸗ Anzeige. ’ 

In der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandlung in Danzig, Langen⸗ 
markt N 432. iſt erſchienen, und für 121% Sgr. ſauber geheftet zu haben. (öfo 
184 Seiten ai 85 ES \ 
„„Der Schnell⸗Lehrer der deutſchen Sprache, oder die Kunſt, auch ohne Kenn⸗ 

niß und Anwendung der grammatikaliſchen Regeln richtig zu ſprechen und zu ſchrei⸗ 
den. Ein unentbehrliches Handbuch für ſolche Perſonen beiderlei Geſchſechts, wel⸗ 


v 


che die deutſche Spracke nicht gruͤndlich erlernt haben, und doch gern jeden Feh⸗ 
ler vermeiden wollen. Von S. W. C. Folk; zugleich ermangele ich nicht, Einem 
zur See handlenden und zur See fahreuden reſp. Publikum in Erinnerung zu 
bringen: \ . 5 N 
dr . Marquardts, J. F. Handbuch fir See-Schiffer und Schiffs-Rheder, fer 
Theil enthaͤlt: die Verpflichtungen und das erforderliche Benehmen eines Schiffers 
in faſt allen vorkommenden Faͤllen, vor Antritt der Reiſe, waͤhrend derſelben, und 
nach deren Beendigung. ꝛc. c. ae e 
Inhalt des Lten Theils: . : 1 
1) alle Seehandelsplaͤtze, Inſeln und See⸗Haͤfen von Europa, Aſien, Afrika, 
Amerika und Auſtralien, ET i = 
2) die Ufaneen der vorzüglichſten Haupthandelsplaͤtze, f 
3) deren Ausfuhr-⸗Artikel, . 3 
) nach welchem Maaß, Gewicht oder Zahl ſolche verſchifft werden, 
5) wie dieſelben zur Schiffslaſt angenommen und gerechnet werden, 
b) in welchem Gelde die Schiffs⸗Befrachtungen abgeſchloſſen werden, a 
7) welche Muͤnzſorten jeder Handelsplatz fuhrt; wie ſolche nach mehreren Med): 
Er 8 werden, und wie ſolche ſich gegen Preuß. Courant ver⸗ 
halten, SE : 5 3 
8) wie ſolche Berechnungen aufgeſetzt und gemacht werden; f En, 
beide Theile koſten geheftet 3 Rthlr. oder jeder einzelne 1 Rthlr. 15 Sgr. 
5 „%% T STERNE er 
Die Verlobung unferer zweiten Tochter, Everilda Louiſe Richter, mit Herrn 
Johann Heinrich Geysmer zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 27. April 1832. Everilda Neumann geb. Barſtow. 
ER 3 J. S. Neumann. 


5 JJC... ² Sieg Ne, 0 
Vom 23. bis 26. April 1832 ſind folgende Briefe retour gekommen: 1) 
Bauer a Fitſchkau. 2) Bonko a Neufahrwaſſer. 3) Philipp a Oſterode. 4) Char⸗ 
linski a Schoͤneck. 5) Fromman a St. Albrecht. 6) Möring a Königsberg... 7) 
Balezos a Chroslach. EBoönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. . 


Sonntag, den 29. April wird im Frommſchen 
Garten das Chor Hautboiſten Ein reſp. Publikum angenehm unterhalten. 5 1 
Sonntag, den 29. April Concert in Hochwaſſer. 


a Saͤmmtliche Mitglieder der hieſigen Tagneter⸗Sterbelade werden hiemit 

dringend aufgefordert, X Ber )) 
15 i Montag, den 30. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, 

an dem gewoͤhnlichen Verſammlungsorte in der Halbengaſſe ſich einzugnben , um 


W 
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über einen das gemeinſchaftliche Intereſſe der Geſellſchaft betreffenden Gegenſtand, 
wozu unbedingt ſaͤmmtliche Mitglieder nothwendig ſind, ihre Zuſimmung abzuge⸗ 
ben, und hiernach einen formellen Beſchluß zu faſſen und ſodann die zu demſelben 
erforderliche Genehmigung der vorgeſetzten hohen Behörde einhohlen zu koͤnnen. 
Danzig, den 16. April 1832. ö N i ee 
Die Verwalter der Tagneter⸗Sterbelade. 
um bei meinem jetzigen entfernten Wohnorte, einem geehrten Publikum 
ſeine Beſtellung an mich zu erleichtern, wird Herr J. W. Ewert die Güte habeg, 
ſolche in feinem Buch- u. Kunſthandlungs⸗Lokal Langgaſſe⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗ 
Ecke aufnehmen, und zu mir unverzüglich befördern zu laſſen. Ich bitte daher, mir 
auf dieſem Wege alle Beſtellungen, ſowohl auf Segelmacherarbeit, Compaſſe ꝛc. 
als auf Fenſterrouleauf, Sonnenzeke und Maquiſen, welche letztere ich wieder aufs 
neue auf eine ſehr zweckmäßige Art verbeſſert habe, guͤtigſt zukommen zu laſſen, 
und ſich der promteften und billigſten Bedienung verſichert zu halten. g - 
EN Der Segelmacher Joh. Th. Poͤlke zu Neufahrwaſſer. 
Ein Grundſtuͤck im Marienburger Werder, mit 4 Hufen Kulmiſch, mit voͤl⸗ 
ligem Inventarium, mit vollig beſtellter Winterſaat, als 20 Morgen mit Rog⸗ 
gen und 12 Morgen mit Weizen, und beſtellter Sommerſaat, als 9 Morgen mit 
Gerſte, 20 Morgen Hafer, 4 Morgen Erbſen, 15 Morgen Klee beſtellt. Die Ge⸗ 
baude find. fo gut wie neu, das Inventarium ſehr gut, unter dieſen 4 Hufen ſind 
32 Morgen ſchoͤnes Weideland befindlich. Wegen Familien⸗Verhäͤltniſſe iſt dieſes 
Grundftüc aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfährt man beim Ge: 
ſchaͤfts⸗Commiſſionair Herrn Grob vorm Hohen Thor. 5 


Wenn ein Burſche von ordentlichen Eltern Luſt hat, das Zinngießergeſchäft 
zu erlernen, ſo melde er ſich Heil. Geiſtgaſſe M 984. f s ; 


Ich beabſichtige, bei meinem Holzfelde ein Torfmagazin anzulegen, welches 
ich Unternehmungsluſtigen hiedurch anzeige, um die naͤheren Bedingungen zu ver⸗ 
abreden. Eine billige Wohnung fuͤr den Expedienten und Ausfuhr des Torfes 
könnte dabei mit übernommen werden. Sr. Herrlich, Dielenmarkt M 273: 


Ich bin Willens, meinen Hof zu Scharfenberg im Werder 2 10. mit 
21% Hufen Land erſter Claſſe mit beſtellter Winter⸗ und Gommer-Ausfaat auf 1 
oder 3 Jahre zu verpachten. Das Naͤhere daſelbſt. - 


Es wuͤnſcht Jemand eine gebildete Perſon als Mitbewohnerin eines Zimmers. a 
Hierauf Reflectirende belieben ſich Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr zu melden Fi⸗ 
ſcherihor M 128. 5 BEE 5 


Es wuͤnſcht Jemand, einen gebrauchten polirten Tiſch und einige Stühle 
billig zu verkaufen. Naͤheres Hundegaſſe M 329. eine Treppe hoch. 
Bei ſeiner Abreiſe nach Berlin ſagt allen ſeinen Freunden und Bekannten 
nochmals ein herzliches Lebewohl. Funk, Stud. Theol. i 
Danzig, den 27. April 1832. i 5 | 
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! 0 Fe a cht g e 1 u ch. 
Schiffer Daniel Grünert aus Schtefien ladet nach men Fankfurth 4. 
i d. Berlin und Magdeburg. Das Nähere bei J. A. Piltz, 8 
f Scäferei * 49, \ 


8 ö N 0 ch S t e ett EM 

wird in kurzer Zeit Capt. J. F. Artel mit ſeinem Logger „Loulſe Königin. von 

Preußen“ genannt, von Bin abſegeln. Paſſagiere finden mit demſelben eine be⸗ 
aueme Reiſegelegenheit, auch iſt noch Raum für mehrere Laſt Guͤter. Nähere 

Nachricht ertheile Herr C. H. Gottel u. der Unterzeichnete. M. Seeger, Mall. 


In meiner ſeit 8 Jahren e Penſions⸗ Anſtalt für Knaben iſt jetzt 
ein Platz vacant. Hartmann, Lieutn. a. D. 


Wer „Trieſt, Handbuch zur Berechnung der Baukoſten“ in 18 Nabels, 
gen, complet oder einzelne Theile, abſtehen will, melde ſich Langebruͤcke A2 


Mit dem 1. Mai c. beginnt ein neuer Tanz⸗ Curſus, ſowohl fuͤr 1 
als fuͤr Erwachſene, Neugarten 2 524, wozu ich ergebenſt einlade. Ich hoffe, 
auch in dieſem © Jahr beweiſen zu koͤnnen, daß im Sommer der Tanz⸗ Unterricht 
den Scholarn geſunder und voriheilhafter iſt, als im Winter, beſonders da ich zu: 

dieſem Zweck den größten Saal in Danzig mit 16 Fuß Höhe gemiethet h habe. Tanz⸗ 
Vergnuͤgen und Baͤlle ‚(bie ich uͤberhaupt nie beabsichtige zu geben) gehören dem 
Winter an. Frd. Moritz, franz. Sprach- und Tanzlehrer. 


„wegen verpachtung von Zeu⸗Land und wegen Aufnahme von Vieh 
zur diesjaͤhrigen Weide auf den Altſtaͤdtſchen Sleiſcher⸗Wieſen. 5 
Montag, den 7. Mai c., wird ein ehrbares Haupt⸗Gewerk der altſtaͤdtſchen 
Zleiſcher von den demſelben zugehoͤrigen, vor dem Werderſchen Thore belegenen 
Wieſen, circa 120 Morgen in abgetheilten Stuͤcken von eirea 3 Morgen zur dies⸗ 
jährigen Heunutzung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten, der Zahlungs 
termin wird bei der Auktion bekannt gemacht werden. 
NVẽDer Acne iſt bei Geſchke, neben den altſtaͤdtſchen Wieſen, auch 
kaun man ſich bei dem Aeltermann des gedachten Gewerks, Herrn J. Kellner, 
aliſtaͤdtſchen Graben n 443., fo wie bei dem Wieſenwaͤchler Burcke am Sand: 
wege, 15 Viehweide melden, woſelbſt die nähern Bedingungen zu erfahren find, 
Die reſp. Herren Pachtluſtigen, ſo wie die reſp. Herren Viehhalter werden 
recht kenn erſucht, ſich zahlreich einzufinden. a 
Das auptgewerk der altſtaͤdtſchen Sleiſcher. 


a Die beiden Predigten beim Amtswechſel gehalten in Verbindung mit dee 
Grabrede find von heute Mittag bei mie Frauengaſſe NZ. 816. und in der Ger⸗ 
har dſchen Buchhandlung für 10 Sgr. zu haben. Den reſp. Subſeribenten wer⸗ 

den fie gebracht. Alberti, Diakon an der Ober⸗ Pfarrkirche ö 

Am 28. April 1832. BR‘ St. Marien. 
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enz⸗Blatt. 


Nachdem der großere Theil der Ladung des bei Bohnſack geſtrandeten 


Schiffes Activ, Capt. Peder ſen, in Bordeaux beladen, hierher gebracht worden, 

iſt die Beſichugung und Abſchaͤtzung der geborgenen Wgaren eingeleitet. Die noch 

unbekannten Herren Empfänger werden erſucht, ihre Gerechtſome dabei wahrzu⸗ 
nehmen, und nähere Auskunft zu verlangen von dem Schiffs⸗Abrechner 5 
Danzig, den 25. April 1832. „ Th. Pape. 

Vor dem hohen Thor M 479. wird ein einfpänniger breitgeleiſiger Stuhl⸗ 


wagen zu kaufen geſucht. i 


5 Die oberfhlägige Mahlmühle zu Prangſchin Hintermuͤhle genannt, von 
zwei Gängen, ſoll vom 15. July 1832 ab, auf ein oder mehrere Jahre derpach⸗ 


tet werden. Näheres Jopengaſſe M 741, in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 


3 Uhr. a a 
5 Wir geben uns die Ehre ergebenſt anzuzeigen, wie wir die Preiſe unſerer 
verſchiedenen Fabrikate neuerdings herabgeſetzt haben. Die zu vertheilenden! Preis⸗ 
Liſten werden ſowohl die verſchiedenen Sorten, als die Preiſe der Wein: Brannk- 
weine angeben, wobei wir noch bemerken: a 

daß die Danziger halbe Stof⸗ oder 3% Quart⸗Flaſche incl. Flaſche, von dop⸗ 


pelt Goldwaſſer zu 15 Sar. Canehl und Ballwaſſer zu 14 Sgr., Angelica, Cor⸗ 
demom, Cordial, Magenwaſſer, Perſice und Zellerie zu 13 Sgr., Annies, io; 


nen, Nelken und Pommeranzen zu 12 Sgr., Fenchel, Kalmus, Kümmel, Meliſſe, 


Roſemarie, Wacholder und Pfeffermünz zu 11 Sgr., und Wermuth zu 10 Sgr. 


verkauft werden. 


Wie doppelte 2te Sorte kostet das 34 Ougct 7 Sgr. 6 A, incl. Flasche, 


eine Kiſte von 100: halbe Quart⸗Flaſchen 23 N 15 Sgr. und eine dito von 
50 halbe Quart Flaſchen 12 N, das Anker von 30 Quart 12 Vn und das 
1% Anker 6 Ha 10 Sgr. RR RR 
Die einfachen, auch ſonſt „halb doppelt“ genannten Branntweine werden zu 
11 Sgr. das Qu ort und das Anker zu 10 Ma verkauft. 


Die vorzuͤgliche Qualität dieſer Branntweme, ‚welche durch eine beſondere 


chemiſche Reinigung des Spiritus und Anwendung der beften Ingredienzien erzielt 


iſt, berechtigt uns, auf das ſeit zwei Jahrhundert genoſſene Zutrauen des Publi⸗ 


kums auch jetzt rechnen zu dürfen. Iſaac Wedling Witwe de Eydam 

Danzig, den 24: April 1832. i 5 Dirck Secker. . 5 

Da wir unſere Agentſchaft für Danzig und Umgegend Herrn Stadtratß 
Be J. S. Neumann daſelbſt 7 e 
Aibetragen haben, fo erfüchen wir die dortigen Werfigperten, ihre Prämien⸗Zahlun⸗ 


ben hinfort an denſelben zu leiſten und deren Policen oder Prolongationsſcheine, 
welche derfelbe dagegen Namens unſerer aushaͤndigen wird, vollen und alleinigen 
Glauben beizumeſſen. Bag z EN 
Zugleich erklaͤren wir hiemit ausdrücklich, daß folgende von uns durch die 
bisherige Danziger Agentur ausgegebenen Policen nebſt denen dazu gehörigen Pro⸗ 
longakionsſcheinen ; N 59 a 8 ER 
Pol. M 35. 389. 497. 1075. 1495. 1547. 2019. 2091. 2313. 
Prol. M 8082. 8086. 9160. 10186. 6988. 6990. 9610. 9612. 6088. 


Pol. M 2319. 2321. 2323. 2487. 2489. 2491. 2527. 2713. 2715. 2717. 
Prol. M 6314. 6316. 6318. 6522. 6524. 6526. 6528. 6890, 6892. 6891. 


Pol. M 2719. 3017. 3019. 3159. 3255. 3257. 3389. 
Prol. M 6896. 7458. 7460. 7760. 9720. 9722. 10044. 8 
Pol. M 3573. 4175. 4177. 5621. 5737. 5739. 5811. 5945. 6039. 6115. 
3 Pol. M 6117. 6191. 6257. 6259. 6261. 6263. 6307. 6499. 6547, 
als gegenwartig in Kraft ſeiend in unſern Büchern angemerkt ſind. 
d Gotha, den 28. Maͤrz 1832. as 
Das Bureau der Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank. 
Nachdem mir die hieſige Agentſchaft der Lebens verſicherungsbank 
995 EN . D. in Gotha . Be 
übertragen worden ift, erlaube ich mir das hieſige Publikum zu vermehrter Theil⸗ 
nahme an dieſer gemeinnuͤtzigen Anſtalt, welche bereits 3216 Versicherte und 
5,049,000 Thaler Verſicherungs⸗Summe zählt, einzuladen. Die Verſicherungs⸗Ab⸗ 
ſchluͤſſe werden gegenwärtig portofrei beſorgt und bei der Aufnahme wird die 
Bezahlung von Antrittsgeld nicht mehr verlangt. Pläne und Formulare zu 
den Aufnahme⸗Papieren find. bei mir — Neugarten 504. — unentgeldlich zu 
erhalten. J. S. Neumann. a 
Danzig, den 17. April 1832. i b 5 - 
LKLebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 
Die mit allerhoͤchſter Genehmigung auf. Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit 
gegruͤndete Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig hatte im abgewichenen exſten 
Jahre ihres Beſtehens bereits das Leben von 458 Peeſonen mit einer Summe von 
672,800 Ant verſichert, (was einen Durchſchnitt von 1470 Au in runder Zahl 
auf ein Leben betrug), fie hatte für 4 Todesfälle, die ihr angemeldet und von ihr 
Natutenmäßig honorirt worden, 4300 Ag vergütet, und nach den von ihr of⸗ 
fentlich abgelegten Rechnungsabſchluſſe einen Ueberſchuß von 16639 u 18 Gr. 


behalten. 8 1 5 155 a ; 
Anfangs April war die Zahl ihrer Verſicherten auf 530, die Verſicherungs⸗ 


ſumme aber auf 814300 angewachſen was einen Durchſchnitt von 1540 
ebenfalls in runder Zahl bildet), es iſt bis jetzt blos EIn neuer Todesfall und zwar 
mik 300 n angemeldet. — . „„ a 


+ 


Dias Gedeihen, deſſen ſich dieſe gemeinnügige Anſtalt mit vollem Rechte er⸗ 
freut, muß jedem ihrer Verſicherten die vollkommenſte Beruhigung gewähren; denn 
vermöge des Erſparniſſes des vorigen Jahres, der beträchtlichen Praͤmienzahlung 
fuͤr neue, fo wie auch durch die ſich wiederholenden Beiträge fir vorjährige Ver⸗ 
sicherungen tft ein Fonds von 50000 27% und darüber anzunehmen. NER 

Es ift zu wuͤnſchen, daß jedes Mitglied in feinen Bekannten und Freunden 
neue Theilnehmer zu gewinnen ſucht, damit das Wohlthaͤtige der Lebensverſiche⸗ 
rungen im Allgemeinen, und dieſer Anſtalt ins beſondere, immer mehr erkannt 
werde >: x 3 
Orte, in welchen oder deren Nähe die Cholera morbus herrſcht, find von 
den Verſicherungen nicht ausgeſchloſſen. Nach F. 33. der Statuten werden die 
erſten ſechs Monate eines angetretenen Lebensjahres auf das vergangene, die zwei⸗ 
ten ſechs aber auf das angetretene gerechnet. Es iſt dieſes deshalb zu berüͤckſich⸗ 
tigen wichtig, weil leicht ein hoͤherer Praͤmienſatz eintreten kann, wenn die, mit wenig 
Muͤhe verbundene Verſicherung, wie es fo häufig geſchieht, von einem Tage zum 
andern verſchoben wird. er 

Da die Geſellſchaft alles Porto zu tragen beſchloſſen hat, fo find die 
Verſichernden von jetzt an, von dieſer Ausgabe gänzlich befreit. 

Statuten und Formulare zu den Verſicherungsantraͤgen werden vertheilt durch 

AN Bee den Agenten Theodor Sriedrich Hennings 
3 Er Langgarten M 228. 


Mit Bezug auf das von Einem Koͤnigl. Hohen Miniſterio des Innern und 
für Handels⸗ und Gewerbe- Angelegenheiten dem Herrn Daniel Joſty in Berlin 
ertheilte Patent über eine neue Chocolade, unter dem Namen Creazons⸗Chocolade, 
welche ſich durch Wohlgeſchmack, und viele andere Vortheile, vorzuͤglich bei Ma⸗ 
genſchwaͤche, auszeichnet, beehre ich mich Einem hochzuverehrenden Publikum ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß dieſe Chocolade fteis bei mir zu demfelben Preiſe wie in 

Berlin ſowohl in Pfunden, als auch in Taſſen zu haben iſt. rt 
: Danzig, den 26. April 1832. Der Conditor Joſty & Comp., 
f Langenmarkt M 430. 


Strohhuͤte werden in jeder Woche von Montag bis Sonnabend fau- 

ber und billig gewaſchen, auch auf Verlangen nach der ſtets neueſten Mode gar⸗ 

niet bei A. Kopſch, Kunſt⸗ u. Induſtrie⸗Anſtalt Holzmarkt W 2045. 

. 2 neben dem Schaufpielhaufe. 5 “Er 

Et e r i e. BER 5 

Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 65ſter Lotterie, in welcher die Houptgewinne von 

150000 , 80000 E, 50000 E ꝛc. gezogen werden, find täglich, in mei⸗ 
nem Lotterie-Komtoir Heil. Geiſtgaſſe AZ 994. zu haben. Reinhardt. 

Kauflooſe zur Sten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung den 8. Mai c. an⸗ 
fängt, find in meinem Comtoir Langgaſſe AZ 530. zu haben. Botzoll. 
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Montag, den 30. April d. J., Mittags um-1 Uhr, werden die Mäkler 
Hendewerk und Seeger in oder vor dem Artushofe i: öffentlicher Auction an 
den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in, grob Preuß. Courant und 

unter Vorbehalt einer achttaͤgigen Friſt zur Genehmigung, verkaufen: f 
3 Das von eichen Holz erbaute 355 Normal⸗Laſten große Fregatt⸗Schiff, ge⸗ 
nannt „Auguſta“, geführt von Capt. C. F. Schultz, mit deſſen dazu gehoͤrigem 
vollſtaͤndigen Indentarium, wie es ſich jetzt zur Stelle befindet. ö ö 
Dias Schiff liegt in Neufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen in Augenſchein 
genommen werden kann. f e : CM | N 

Die umzutheilenden und angeſchlagenen Zettel zeigen das fpecificirte Inventa⸗ 
rium mit mehreren an. ER 2 5 2 1 
18 Montag, den 30. April d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
am Hausthor W 1874. öffentlich verkauft, und dem Meiftbierenden, gegen baare 


Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant, zugeſchlagen werden: 5 
1 Brillant⸗Tuchnadel, 1 dito Ring, 1 goldne Halskette, mehrere goldene 
und ſilberne Muͤnzen und Medaillen, 1 goldne Repetiruhr mit Spielwerk und Petz⸗ 


ſchaften, 1 goldne Repetieuhr, 1 ſilb. Uhr, I ſilb. Theebrett, 2 Cigarrofpigen „1 


Meerſchaum⸗Pfeifenkopf mit Silberbeſchlag, 1 acht Tage gehende, L 24 Stunden 
gehende Tiſchuhr, 1 englifche acht Tage gehende Erubenuhe im nußbaumnen 
Kaſten, die den Datum and die Secunden zeigt, 1 vier und zwanzig Stunden 
gehende Stubenuhr im mah. Kasten, 1 mah. Tafelfortepiano über 6 Octaven von 
außerordentlich ſchoͤnem Ton, I dito Fluͤgelfortepiano von 5 Octaven, 1 Wiener 

Fluͤgelfortepiano im mah. Kaſten, 1 Violine, 1 mahagoni Secrerair mit 8 Tage 
gehender Uhr, 1 mah. Eckſpind, 2 mah., 1 nußb. Kommode, 2 wah. Spiel», 5 
dito Spiegeltiſche, 2 Sopha mit Pferdehaar, mehrere Dutzend Stuͤhle, verſchie⸗ 
dene Wandſpiegel, 1 Toiletſpiegel, 2 ſichtene Kleiderſpinde, 1 Zaͤhltiſch mit Mar⸗ 
morblatt, 1 Küchentiſch mit ſteinernem Blatt, 1 linden lak. Waſchtiſch mit allem 

Zubehör, 1 Schreibepult, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 eiſerner Ofen, 1 Kornmuͤhle, 
1 Trommel, 2 Barometer, 1 Thermometer, 1 Baͤren⸗Fußdecke, 1 Paar weiß baum: 
wollne Herren⸗Tricots, einiges Handwerkszeug, div. Faſtagen, imgleichen 1 kup⸗ 
ferne Schlange, 1 dito Keſſel mit Helm, verſchiedene Reſte von Farbewagren, als: 
Berlinerroth, Koͤnigsgelb, Wienerlack, Pariſergelb, Disbocheeblau, Mineralgruͤn, 
‚grüner Einober, feiner, Carmin, Sittaelb, Bremerblau, Mineralblau, Gummi ⸗Guttee, 
ferner: lange Pfropfen, Thon: Pfeifen, eine Parthie Kaffeekannen, 42 il Vanille, 

30 Stück Limburger Kaͤſe, und andere⸗Sachen mehr. N 5 

Donnerſtag, den 10. Mai d. J., Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus⸗ 

hofe auf Verfugung Eines Koͤnigl. Wohlldbl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts, Eines Kb: 

nigl. Gerichts⸗Amts, Eines Koͤnial. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegi, fo wie 
auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 5 ER 
3 braune, 1 Fuchs⸗Wallach, 4 Kühe, 1 zweiſitzige Kutſche, 3 div. Kutſchen, 


0 


— 
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1 Wiener⸗ 2 Holbwagen, 1 Stuckerwagen mit Schlittengeſtell „ kleiner Wagen 


auf 4 Perſonen nebſt Unterſchlitten, 2 Droſchken, 2 Kariole, 5 Arbeitswagen, 1 


großer Gaſſenwagen nebſt Leitern und Gramdbrettern , 1 kleiner dito, 1 großer, 1 
kleiner Gaſſenwagen, mehrere große und mittlere Schleifen, 3 Paar Blank⸗Ge⸗ 


ſchirre, div. Arbeus Geſchirre, Leinen⸗ und Riemenzeug, einige Schlittendecken, 1 


engl. Hachſel⸗Maſchine, div. Räder, Deichſeln, Taue und verſchiedene Stallgerathe. 
; Mittwoch, den 2. Mai 1832, Nachmittags 3 Uhr, werden die Maͤkler 


Wilcke und Richter auf hohe Verfügung Eines Königl. Wohlloͤbl. Commerz und 


Admiralitaͤts⸗Collegu hieſelbſt die mit dem Schiffe le Francois Capt. Prieß im has 
varirten Zuſtande hier eingebrachten nachſtehenden Holzwagren in Neufahrwaſſer 


auf der Platte an den Meiſtbietenden in oͤffentlicher Auction verkaufen, als; 


124 Stuck eichene Balken, enthaltend 3157 Cubikfuß, 25 
122 — 3zjoll. fichtene Bohlen, enthaltend 2255 laufende Fuß, ; 
13 —- — — Bohlen⸗Enden— 678 — — 1 


8 


Montag, den 7. Mai d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 


am altſtaͤdtſchen Graben WM 428. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 


2 goldne Halsketten, 5 goldne Ringe, 1 ſilb. Tiſchglocke, 1 dito Becher, 1 


dito vergoldete Tabacksdoſe nebſt Ausreimek, 1 ſilb. Loͤffel mit langem Siel, 1 


dito Vorlegelöffel, 1 dito Theedoſe, 1 dito Wachsſtockdoſe, 1 dito Zuckerdoſe, 7 
dito Ehe, 7 dito Theeloͤffel, 1 Paar dito Schnallen, 1 dito Zuckerzange, 1 dito 


Fingerhut, 1 dito verg. Schwammdoſe, 1 dito Zahnſtocher, 34 div. Münzen, 1 
tombachne Taſchenuhr, 1 Spiegel im gebeizten Rahm, 2 nußb. Spiegelkommoden, 
1 dit. Schreibekommode mit 4 Schubladen, 1 Sopha mit Kattunbezug und Eptings 
federn, Stühle mit Fattune Einlegekiſſen, 1 mah. Klapptifh,, 1 birndaumner dito, 
1 eichner dito, 1 Tiſch mit lakirtem Blatt, geſtr. Anfege und Kuͤchentiſche, 1 Birken: 
maſer Eckſpind, 1 nußbaumen dito, 1 gebeiztes Linnen⸗ 1 nußb. Kleiderſpind, 2 
Bettgeſtelle, mehrere Betten, Pfühle und. Kiſſen, 1 lila Mantel von Gros de Na⸗ 
ple mit Meiſterſtuͤck gefuͤttert und Marderbeſatz, 1 ſchwarz Atlas- dito mit 
grau Kaninen gefuttert und Marderbeſatz, 1 ſchwarz Atlas dito mit Baͤuchen⸗ 


futter und Marderbeſatz, 1 ſchwartz Atlas dito mit Grauwerkfu ter, 1 
ſchwarz Levan in⸗Ueberrock mit Baͤuchenfutt., 1 grüner Uebe rock mit klau. Seide 


gefuttert, 2 tuchne Ueberroͤcke, 1 tuchne Weſte, 1 kattuner Mannspelz, ſeidene, bunt 


kattune und weiße Kleider, Piqueé- und ſchwanboyne Polroͤcke, dio. Tücher, Struͤm⸗ 


pie, Schuͤrzen und Hemden, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, Handtücher, Tiſch⸗ 


ucher, Servietten, Bett⸗ und Fenſtergardinen, 1 roth ſeidner Regenſchirm, 1 leinw. 
Fenſterrolleaur 4 meſſ. Spucknapfe, 1 dito Schreibezeug, 3 div. Plätteifen, 1 meſſ. 


Kaffeemaſchine, 5 dito Keſſel, 1 Moͤrſer, 1 großer kupf. Waſchkeſſel, 3 kleine Keſ⸗ 


ſel, 1 kupf. Kohlenpfanne, 1 dito Waͤrmflaſche, 1 dito Waſſerflaſche, 1 dito Ges 3 


müllſchaufel, 1 dito Aſchtopf, 1 dito Kaſſerolle, zinnerne Toͤpfe, Bierkannen, Be⸗ 
cher und Nachtgeſchirre, 1 dito Salzſchachtel, mehrere zinn. Schuͤſſeln, porzelain u. 


fay. Taſſen, Schuͤſſeln und Teller, einige Wein: und Biergläfer, did. Kupferſtiche, 


und Bücher, 1 Paar geſtr. Waſſereimer mit eifernen Baͤnden, 1 Trittleiter, 1 Nacht⸗ 


ſtuhl mit zinn. Unterſatz, fo. wie auch ſonſt noch mencherlei eiſern, blecher, irden, 


und hoͤlzern Haus-, Tiſch⸗ und Küchengeräthe und andere nuͤtliche Sachen mehr. 


1 
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Ber n nn en 
Der Vorderraum des Milchmagd⸗Speichers, zu einer Eiſenhandlung bis⸗ 
her benutzt, iſt zu einem aͤhnlichen Gebrauch zu vermiethen. Naͤheres auf Lang⸗ 


garten W228. i Se # 
Hundegaſſe W 245. eine Treppe hoch find 4 Zimmer, nebſt Kuͤche Spei⸗ 


ſekammer, Boden, Keller und andere Vequemlichkenen zu Oſtern rechter Zeit zun 


veumiethen. 


In dem Haufe Langefuhr W 30. ic noch die ins 
tergelegenheit, beſtehend aus 5 fehr ſchoͤn decorirten Stuben nebſt Stall auf 4 
Pferde und andern Bequemlichkeiten, mit Eintritt in den Garten, zu bermiethen, 
und gleich zu beziehen. Das Nähere hierüber erfährt man Langgaſſe N 404. 
' Sandgrube A 432. find 2 Stuben mit Eintriit im Garten, mit und ohne 
Meubeln an einzelne Perſonen zu vermiethen. 5 EHE 
: Frauengaſſe NE 835. iſt ein ausgemalter Saal, Gegenſtube, Küche, Holz⸗ 
gelzß, ſeparates Apartement an ruhige Bewohner, oder einzelne Perſonen zu ver⸗ 
miethen, und rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere hierüber in demſelben Haufe. 
Große Hoſennähergaſſe AZ 682. iſt eine Stube an einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen. n 5 5 V 
8 Eimermacher⸗Hof, große Baͤckergeſſe e 1792. iſt ein ausgemalter Saal, 
nebſt zwei gegenuͤberliegende Stuben, Küche, Holzgelaß, Apatement, Boden, Stu⸗ 
be nebſt Eintritt im Garten an Familien, oder auch einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
on und gleich zu beziehen. Das Nähere hierüber erfährt man Frauengaſſe 
0. 2 835. 8 5 RP SE . — - 
23 wei gute Sommerſtuben die aber auch geheizt werden koͤnnen, wobei eine 
bequeme Küche nebſt Eintritt in dem Garten, find in Emaus bei Tempelburg zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht wird auf Verlangen in Tempelburg gegeben. 
7 Die Grundſtücke AZ 17774. auf der Brabank find einzeln oder zuſammen 
u verkaufen oder auch zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen, wovon letzteres zur Schmiede gebraucht werden kann. Wegen der Bedin⸗ 
gungen iſt Nachricht einzuholen Gerbergaſſe W 63. f 
An der Radaune e 1694. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Schlaf⸗ 
kammer und Boden zu vermiethen. Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe M 959. 
Das Haus in der Breitgaſſe das Poſthorn genannt, if noch für dieſe 
Zelt zum Schank oder Handel ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Nachricht Breit 
gaſſe M 1144. 1 PN 
> Zwei Dachſtuben in der Hundegaſſe am Stadthofe nebſt Küche und Kam⸗ 
mer ſind auch für dieſe Ziehzeit halbjaͤhrig fuͤr 12 RE zu vermiethen. Nachricht 
Breitgaſſe M 1144. „ 1 5 
Eine Ulntergelegenheit und eine Saal⸗Etage, erſtere zum Schank oder Han⸗ 
del mit Schiffsbeduͤrfniſſen geeignet, iſt ganz oder einzeln noch für dieſe Ziehzeit 
zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe u 1144. 5 NR 
Kleine Hofermöhergafie M 866. find ein oder zwei Stuben mit der Aus⸗ 
ſicht nach der Langenbrücke an einzelne Herren mit Meubeln zu vermiethen. 
„Das angenehm gelegene Haus mit 6 Zimmern, in der Hundegssse 
M 248, ist zu vermieihen. Das Nähere daselbst. i ö 


— 1043 — ! 3 
Pfeſerſtadt Ne 237. find zwei zuſammenhaͤngende Zimmer nebſt 
Hangeſtube, Kammer, Küche und Keller mit einigen Meubeln, uuch ein Pfer⸗ 
deſtall, an einzelne Perſonen det ruhige Familien, zu rechter Zeit zu der 
miethen. i 
i In einem Hinterhauſe dom Langenmarkt ſind 4 Stuben, eine Kuͤche, zwei 
Boͤden nebſt Wagen⸗Remiſe u. Stallung auf 4 Pferde, nebſt Heu⸗ Schoppen, alles 
im guten Zuſtande, ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere bei Jacobſen im Engliſchen 


auſe. 
7 In dem neu ausgebauten Hauſe Pfefferſtadt M 122. ſind drei neu de⸗ 
korirte Zimmer, nebſt Kuͤche, Keller, Hofplatz, und eine Stube nebſt Kuͤche und 
Keller im Hintergebaͤude zu vermiethen und ſogleich zu Sahin Naͤhere Nachricht 
Kumſtgaſſe M 1071. 

Das Haus Holzgaſſe NE 26. welches 5 Stuben, en Keller, Hof und 
Apartement enthalt, ſteht von Oſtern Raͤumungszeit d. J. zu e Das 
Nähere Holzgaſſe M 23. 

Der auf Neugarten belegene, vom Caſſino benutzt gewefene Garten, if 
nebſt der in der Schießſtange befindlichen Wohnung M 537. zu vermiethen. 
f Schuͤſſeldamm M 944. find 2 Stuben, 1 Treppe hoch, nebſt Kuͤche und 
Boden zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 

Das am Holzfelde Legen⸗Thor in der Holzſchneidegaſſe sub W 338. bele⸗ 
gene, aus zwei heizbaren Stuben, Kammern, Küche, heizbarem Haus flur, Keller, 
Boden, Holzſtall und Hofraum beſtehende Wohnhaus, in welchem bisher und auch 
jetzt noch eine Schankwirthſchaft betrieben wird, ſoll von Michaeli ab, auf ein oder 
mehrere Jahre vermiethet werden. Naͤhere Nachricht iſt daſelbſt au erfragen. 


„Sachen zu verfaufen sn Danzig. f 
Friſcher, rother und weißer Kleeſaamen iſt billig zu 1 in Dirſchau bi 
C. W. N 


Teye. 
Rau ſchet a ba ck. 5 


Der mehrfach verbreiteten ierigen Meinung, daß ich meine derſchiedenen 
Sorten Taback nur in Quantitäten von mindeſtens 10 U verkaufe, zu begegnen, 
zeige ich hiedurch ergebenſt an: daß nachfolgende Sorten Taback zu jeder Zeit in 
ganzen, halben und viertel Pfunden in meinem Fayence⸗Laden verkauft werden; 
ausgenommen Dash, Wagſtaff und Königin, die nur in 1 E:Paden zu haben find, 
alse Feiner Kanaſter 20 Sgr., Petit⸗Kanaſter 16 Sgr., fein Siegel Taback 14 
Sgr., fein gelber Maryland⸗Tadark 11 und 12 Sgr., extra fein gelber Maryland 
14 Sgr., Wagſtaff 20 Sgr., Dash 20 Sar, „fein Old- mild 10 Sgr., Königin 
von England 917 Sgr., Perucken M 1. 7 Sgr., Perucken M 2. 61 Sgr., 
feiner Virginer 85 Sgr., fein Havannah⸗ Stengeltabach 8 Sgr., fein Maryland 
Stengeltaback 5 Sgr., fein Birgenv⸗Stengeltaback 51 Sgr. pro Pfund. Saͤmmt⸗ 
liche Kanaſter⸗Sorten ſind leicht und angenehm. Unie den engliſchen Sorten kann 
ich den Old⸗mild, Koͤnigin⸗ und Peruckentaback als leichte Sorten empfehlen, Wag⸗ 
ſtaff und Dash gehoͤren zu den ſchwerern Sorten. Noch bemerke ich, daß nicht 
nur die Paͤcke, ſondern auch die Duͤten mit =: 1 0 Taback mit meinem 
Fabrikſtempel bezeichnet ſind. a G. Schellwien, 
Engl. Fapence⸗ und Tabac dung Breitgaffe N 1288.: 
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Br Kleine und 1 Cocus⸗ Nüſſe fuͤr die Herren Drechsler beancbor, werde 
billig verkauft Jopengaſſe M 737. 

Walnuß, Obſtbaͤume, Weinreben, roth⸗ und weiß blühende Accazien, rothen 
Caprifolium, franz. rothe Erdbeerpflanzen von der Größe der Annanas-⸗Praſſeln, 

ſo wie allerlei eee werden billig verkauft, e M537. bei 

5 eher. 
\ Punſch⸗ Eſſenz vom feinſten Jamaika⸗Rumm a 19 Sgr., von Arac à 25 
Sgr., Jamaica⸗Rumm a 1217 Sgr., Arac de Batavia a 15 Sgr., Nrac double 


4 25 Sgr. die Bouteille, fo wie vorzüglich ſchöne friſche Limburger Kaͤſe a 20 


Sgr. 00 mon Langgaſſerthor M 45. 
a Eine ſchoͤne Auswahl feiner Pfeifenköpfe und Pfeifenroͤhre habe ich ſo eben 
erhalten, mit denſelben auch eine große Parthie lange Tabackspfeifen, beſtehend 


aus ſchoͤnen Roͤhren mit guten Koͤpfen, feinen Abguͤſſen und aͤchten Spitzen, dauer⸗ 
haft und elegant, welche ich das Stuͤck a 12 bis 15 een. verkaufe. ü 


C. G. Gerlach. a 
Eine ganz neue Art Fralſen und Kragen er⸗ 
t Fiſchel, Langgaſſe WM 410, 


Eine Mangel iſt zu verkaufen Buttermarkt W 2093. 

Alter geloͤſchter ſchwediſcher Kolk wird verkauft Langgarten M 228. 
Ein bedeutendes Quantum. Preßgriefen⸗ und Seifen ſieder Kalk iſt zu haben 
Tiſchlergaſſe M 629. 


} 
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Eine neue Zuſedung ſehr ſchoͤner Strohhuͤte, dergl. Papierhuͤte in allen® 
Farben, und feine Blumen 1 ich eben fo preismwürdig als billig. 
9 


® 
Kopſch, Kunſt⸗ u. Induſtrie⸗Anſtalt e 8 


0 f M 2045. neben dem Schauſpielhauſe i 
PPC 
l 9 (b franzoͤſiſchen Zucker⸗Sirop für einen Thaler, 
15 — Kartoffelme hh dito 
8 — beſten Carolina⸗Reis dito 

{ 3. — Bout. achten ftärkften Jamaica⸗Rum dito 

offeriet die Gewürj-Handlung am Brodbänfenthor NZ 691. 
0 Rugerner Saat das Hi 6 Sgr. iſt zu haben im Hofe zu Rußoczyn. 

Gute alte Bauſteine ſtehen zum Verkauf. Naͤhere Nachricht Paradiesgaſſe 
* 871. eine Treppe hoch nach vorne. 

Tobiasgaſſe M 1569. iſt ein mah mahagoni Ehriepfangs billig zu verkaufen. 
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Mittwoch den 9. Mai 1832. Vormiftags um 11 Uhr, fol auf freiwilliges 


— 


Verlangen gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant verkauft wer⸗ 


85 
Die unter der Nummer Adlersbrauhaus No. 672. ſich befindende Brandmauer. 
Die näheren Bedingungen erfährt man Tiſchlergaſſe Ro. 624. 
und werden Kaufluſtige erſucht, Pe gefällig an 1 Ort und Stelle zur b 
Stunde einzufinden. 
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